
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (22:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga 2

TV Gorxheim : TSV Am Viernheim II 
Samstag, 24.09.2022, 17:30 Uhr

Sieg für den TV Gorxheim in der Herren Kreisliga 2

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom TV Gorxheim, als
Alexander Schmidt sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TSV Am
Viernheim II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Karl Jungmann, der
seine Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 1. Saisonspiel waren die
Gastgeber vom TV Gorxheim ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon
abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mit nur einem
Satzverlust gingen Jöst / Jungmann gegen Herold / Graefen durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Schmidt / Kohl zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Beim wenig später folgenden 11:6, 11:4, 11:8 gegen Graefen /
Winkenbach fanden Unrath / Mills von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Rolf Jöst beim 3:0 von Bernd
Kadel. Sehr eindeutig war der Verlauf des ersten Satzes, der mit 11:0 für Jöst endete. Eher wenig
Gegenwehr bekam Karl Jungmann beim 3:0 von Matthias Herold. Beim Stand von 5:0 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Alexander Schmidt und Mario Graefen, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem
Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Graefen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Beim 11:8, 11:9, 11:5
gegen Damian Stein fand Max Unrath dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische.
Unglücklich war Edwin Mills in der Begegnung gegen Felix Winkenbach, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Matthias Kohl und Manuel Graefen, die Matthias Kohl letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. 7:11, 6:11, 11:8, 15:
13, 6:11 hieß es wiederum am Schluss, als Rolf Jöst und Matthias Herold sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Bernd Kadel zunächst nicht gut aus, so gewann
Karl Jungmann im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Beim Erfolg von
Alexander Schmidt gegen Damian Stein konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg des TV Gorxheim geht es nun im nächsten Spiel am 01.10.2022 gegen die DJK
Wallstadt III, während der TSV Am Viernheim II am 22.10.2022 gegen den TTC Heddesheim antritt.

 Statistik:
 TV Gorxheim

Doppel: Jöst / Jungmann 1:0, Schmidt / Kohl 1:0, Unrath / Mills 1:0 
Einzel: R. Jöst 1:1, K. Jungmann 2:0, A. Schmidt 1:1, M. Unrath 1:0, E. Mills 0:1, M. Kohl 1:0 

 TSV Am Viernheim II
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Doppel: Kadel / Stein 0:1, Herold / Graefen 0:1, Graefen / Winkenbach 0:1 
Einzel: M. Herold 1:1, B. Kadel 0:2, D. Stein 0:2, M. Graefen 1:0, M. Graefen 0:1, F. Winkenbach 1:0


